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Halle Sonnabend den 13 Juli

Hauptquartier
Herr v Hintze

Herr v Hinhtze kehrt heute nach Kriſtianig zurück
um ſich vom König zu verabſchieden Er wird wahr fö
ſcheinlich im Laufe der nächſten Woche die Leitung der

Graf Hertling wieder im Großen England an der Murmanküſte c a en ehe endete behardett Du
j l diw t ſ Geſetze für eine Reihe von Jahren nach dem Kriegeapan n W 0 0 0 verboten werden Jch glaube ſchloß der Miniſter daß

ep Zürich 12 Juli Eigene Drahtmeldung dieſe Abſichten der Regierung den künftigen Er
R e v z 9 93 nun 51 u Rehſür T eW T B Berlin 12 Juli Eigene Draht Daily Expreß entnimmt ruſſiſchen Blättern daß die Pägungen Rechnung tragen und den Bedürfniſſen der

V u ris Alliierten tatſächlich im Beſitz der Halbinſel Kola Lage entſprechenmeldung Reichskanzler Graf Hertling iſt heute und aller eisfreien Meereshäfen feien die von der Im Laufe der Debatte fand die Politik der Re
in das Große Hauptquartier zurück Murmanbahn verſorgt werden Jm Hafen von gierung allgemeine Zuſtimmung lov de e
gekehrt Alexandrowsk befänden ſich drei alliierte Kriegs ſagte Unter Hinweis auf vie tiefe Erregung öffent

ſchiffe ſowie einige Torpedoboote und kleinere be lichen Meinung Dieſe ſei lediglich den Deutſchen

e r c ſchr 9 P c Bl oct w rwaffnete Schiffe Die Beſetzung der Bucht von Kola ſelbſt zuzuſchreiben Das Blut koche wenn man von
nne ſomit als geſichert angeſehen werden ihren Gewalttätigkeiten gegen Hoſpitalſchiffe und hilf

loſe Gefangene höre Mit Deutſchlands Mangel an
h Haag 12 Juli Eigene Drahtmeldung Daily Menſchlichkeit Ger ne und Billigkeitsſinn könneh 4 9 3 r r vh Geſchäfte des Auswärtigen Amtes übernehmen Expreß meldet aus Stockholm Jnfolge der Landung England nicht konkurrieren

9 e alliierter Truppen an der Murmanküſte hat dasGraf Hertling über Belgien Kriegskomm ſſariat der nordruſſiſchen Gebiete am Lloyd George lügt Er weiß ganz genau daß man
9 Juli den Befehl erlaſſen in dieſer Gegend alle in England gar keinen Anlaß hat ſich über deutſche

h 5 Milliarden neue Steuern kriegsvorbereitungen zu treffen J n Unmenſchlichkeit aufzuregen daß die Err egung der
h Von unſerer Berliner Schriftleitung Petersburg wurde die Militärzenſur wieder ein öffentlichen Meinung vielmehr falls eine ſolche wirk

Berlin 12 Juli gerichtet ebenſo im geſamten Norden Die A re lich beſteht lediglich auf die Hetzarbeit der Miniſter
Die heutige Rede des Reichskanzlers im beiter un d B anunern die in den Jahre n 1896 und der J reſſe zurückzuführen iſth Hauptausſchuß wurde in den Wandelgängen des und 1897 geboren ſind ſind für eine Dienſtleiſtung von Wie das Auftreten Lloyd Georges in dem an

Reichstages eifrig beſprochen Sie hat bei den Mehr mindeſtens ſechs Monaten einberufen worden In ſtändigen Teil der engliſchen Preſſe gewertet wird er
heitsparteien viel mehr Anklang gefunden als die l Archangelsk wurden auf Befel J Lenins 300 ſer gibt ſich aus folgender Meldung
geſtrige Rede namentlich das was der Kanzler über bi
Belgien geäußert hat Er ſagte teWir wollen Belgien als Fauſtpfand be

en tu J h dem r da ſei

ſche und italieniſche Offiziere verhaf W T Rotterdam 12 Juli Wie der N Rottt Die Regierung erklärte ſie hofſe noch den Kon Courant aus London mieldet ſchreibt der liberale
flikt an der Murmanküſte in Güte regeln zu können ſie Daily Chronicle anläßlich der Debatte über die

aber entſchloſſen falls es notwendig werde gtie Fremdenfra im Unterhauſe zu der Halführen ührene Sie wen nes vamtt warten bis viertebteſ ung vie bie eher der einnahm Die
darum nein feſtzuſetzen er Weihe Be Hoffnung auf Frieden vernichtet ſei Regierung hat den von ihr erwarteten Kurs ein

i s gebe ie S ſcü Sie ie V äge des Ausſ s anpnnges wir es herausgeben wollen Belgien ep Bern 12 Juli Eigene Drahtmeldung Der en Der Scatsſeuclar es ne ar
ſoll in ſeinem ganzen Umfange als ſelbſtändiger Bund meldet Die Mowranuer Jsweſtija berichtet Kenommen Der Staatsſekretär znnern Cave
Staat wiederhergeſtellt werden es ſoll keinem ande daß I Hie Ha tun P r Regie t z rtra n je sder japaniſche Geſandte in Moskau der ruſſiſchen der die Haltung der Regierung vertrat tat dies in
ren als Vaſall untertan ſein und wir wün hen in Bolſchewiti regierung eing Note über den Zweck der würdiger und zurückhaltender Weiſe hingegen war die
Frieden und Freundſchaft mit ihm zu leben Wie ſich jan paniſchen Truppenlandung in Wladi t e 513S das wird ausführen laſſen darüber kann ich heute wo ſt ok überreicht habe Danach ſeien die japaniſchen w urd i 9 Man muß aber ſchlie lich doch damit zu

S x t 4 friede fein doh 3 i NAgitati n ih nichts ſagen Truppen dorthin geſchickt worden um die Jntereſſen frieden ſein daß der wilden Agitatjon gegen die

kurz geſtalten u den Kriegskrediten werden dieh

die unabhängigen Sozialdemokraten werden wie ver jap
lautet ſich nicht enthalten können etwas ausführlicher gie

Haltung zu be r nden
Im ganzen rechnet man damit daß die morgigeFikung nur furz ſein wird und die Reichstagabgeorbd

ten zeitig nach Hauſe werden reiſen können Sienen mit großer Genugtuung auf die verfloſſene
Tagung zurückſehen denn ſie haben dem Reiche nicht
weniger als fünf Milliarden Steuern ineiner verhältnismäßig recht kurzen Zeit zu verſchaffen
gewußt eine Leiſtung die in der Geſchichte des Deut a
ſchen Reichstages noch nicht dageweſen iſt

Achernow rückt auf Moskau vor
will aus Stockholm erfahren geben daß Tſchernow

der Führer der Sozialdevolutionäre an der Spitze
einer bewaffneten Bande die in der Hauptſache aus
Bauern beſtehe auf Moskau vorrücke und ſich

p e ß d m 5 2 x r 94 T 5 9 1 oVteje Erklärung hat den Mehrheitsſoziali iſten die der Alliierten im fernen Oſten zu wahren ebenſo wie Fremden ein Ende gemacht würde
uſtimwuirng zu den Kriegskrediten erleichtert dies ſeitens Englands ar 9 ß8 i der Murmanküſte geſchehe 5 z Bm übrigen wird ſich morgen im Reichstag die zweite Es werde von dem Verhältnis zwiſchen den Alliierten Je engliſchen Berluſte
und dritte Leſung der Kriegskredite und die dritte und Räterepublik abhängen wie ſit s P W T Rotterdam 12 Zuli Nach dem N

d der erepublik abhängen wie ſich das Vor u JLciung des Etats des Reid s haushalts ſich ziemlich gehen der Truppen in Zukunft vollziehen werde Rott C ourant geben die engliſchen P zlätter die bri

Parteien nur ganz kurze Erklärungen abgeben Nur daß

auf die politiſche Lage einzugehen um ihre ablehnende Streitkräfte gewandt habe Mai und Juni ſtellen ſich die Verluſtziffern auf

Vie wir erfahren iſt nach dem Stande der gegen verbrauch in Geſtalt von Kohle Gas und Elektrizi
wärtigen Verhandlungen zit erwarten daß die tät nach Ma aßgabe der Anzahl der Zimmer rationiert

biger und die Deutſchlands an ruſſiſche Gläubiger verbrauch um 25 Prozent zu vermindern Als Gründe
früheſtens Anfang Oktober aufgenommen werden für den Kohlenmangel werden angegeben das ſtarke

T Amſterdam Juli Der Matin Lloyd George verlangt mehr beitern und Bergleuten was allein eine Verminderung

Echo de Paris meldet aus London Lloyd Ge

Gleichzeitig teilt der Petersburger Golos mit tiſchen C jeſa imtverlu te i m J u n ſoweit ſie ve röffent
der Befehlshaber der in Wladiwoſtok gelandeten licht wurden auf 4 406 L ffiziere und 135 729auiſchen Truppen Admiral Kato ſich an ſeine Re Mann an Dazu kommen noch 40 Offiziere und 204

rung mit dein Erſuchen um Entſendung neuer Mann von der Flotte Für die drei Monate April

21 097 Offiziere und 337918 Mann
Die ruſſiſchen Zahlungen an Rationierung des Kohlenverbrauchs

deutſche Gläubiger in England
J f London 12 Juli Jn Großbritannien iſt durchs Berlin 12 Juli Eigene Srehtmedung eine Regierungsverordnung jeder Heizſtoff

hlungen Rußlands an deutſche Gläu worden Der Zweck der Verordnung iſt den Kohlen

Bedürfnis der Alliierten die Transportgefahr und
Schwierigkeiten und die Einziehung von 75 000 Ar
der Produktion um 224 Million Tonnen im JahreSoldaten herbeiführt

Genf 12 Juli Eigene Drahtmeldung Keine Päſſe fur Ledebour und

lrichſtraße 16 Feruſprech ſpr am nnmnmner 7587 7981

Redaktion Otto Vecker in Halle a S

Belgien ſoll nur Fauſtpfand ſein
Rückvergütungen 16 Millionen Mark zur Ermäßigung
der Koſten der alkoholhaltigen Heilmittel
für die minderbemittelte Bevölkerungsklaſſe und ins
beſondere die Mitglieder der Kranken und Knapp
ſchaftskaſſen gewährt werden

Zu 8 252 b Aufwendungen für Wohlfahrts undWirtſchaftszwecke ſollen u a 4 Millionen Mark zur

Bekämpfung der Trunkſucht zur Verfügung
geſtellt werden dem zugeſtimmt wurde

Damit war das Steuergeſetz in zweiter Leſung er
ledigt

Es folgte die zweite Leſung betr Abänderung des
Geſetzes über den Abſatz von Kaliſalzen Die
Vorlage wurde angenommen

Es folgte die dritte Leſung des Geſetzes betr Zu
ſammenſe tzung des Reichstages und Verhältnis
wahl in großen Wahlkreiſen Das Geſetz wurde an
genommen Sodann begann die dritte Leſung der
Steuervorlagen und zwar mit der außer
ordentlichen Reichsabgabe von Mehr
einkommen und vom Vermögen für das Rechnungs
jahr 1918 Es wurden angenommen DieKriegsabgaben die Bierſteuer der Bierzoll die Wein
und die Schaumweinſteuer die Mineralwaſſer und
Limonade nſteuer die Zölle auf Kaffee Tee und Schoko
lade die Reichsabgaben bei den Poſt und Telegraphen
gebühren das Reichsſtempelgeſetz die Umſa ſteuer
das Steuerfluchtgeſetz und das Geſetz betr Errichtung
eines Reichsfinanzhoſes Bis auf das Branntwein
monopol ſind ſomit alle Steuergeſetze in dritter
Leſung erledigt

Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr Branntweinmonopol Kreditvorlage

Fürſt Lichnowski aus dem
Rede des Premierminiſters nicht ſe n Herrenhauſe ausgeſchloſſen

Von unſerer Berliner Schriftleitung
Wie wir erfahren hat die Beratung in der Ge

heimſitzung des Herren hauſes über das Ver
halten des Fürſten Lichnowski deſſen Aus
ſchluß als Mitglied des Herrenhauſes zur Folge ge
habt Der Ausſchluß aus dem Heere wird bald
folgen Wie wir hören iſt dem Fürſten weniger böſer
Wille als ſtrafliche Nachläſſigkteit vorgeworfen worden die aber wie eine Art Vaterlands
verrat einen ſehr ſchweren Schaden angerichtet hat
Fürſt Lichnowski hat wie wir weiter hören ſchon im
Jahre 1915 einen Brief an einen bekannten Reichs
tagsabgeordneten geſchrieben worin er ausdrücklich be
tont hat daß man ſo lange das Vaterland um ſein
Daſein kämpfe jeden Schaden durch Veröffentlichung
von ihm fern halten müſſe Es ſei Pflicht jedes an
ſtändigen Menſchen in dieſer Beziehung das Vater
land zu ſchützen Fürſt Lichnowski hat danach die Ver
öffentlichung ſeiner Denkſchrift nicht geſtattet Jm
vorigen Jahre als er hörte daß Hauptmann von
Beerfelde die Dentſchrift verbreiten wolle hat er
ſich wie derſelbe Abgeordnete weiß nochmals Mühe ge
geben die Verbreitung zu verhindern aber es war
leider ſchon zu ſpät Dem Ausſchuß des Herren
hauſes ſind dieſe Tatſachen bekannt geweſen aber

trotzdem hat er den betreffenden Abgeordneten nicht
zur Vernehmung vorgeladen

Das Herrenhaus
erledigte geſtern in einer kurzen Schlußſitzung kleine
Vorlagen und Bittſchriften und vertagte ſich daraufber eits d S 2 4 1 2 9 S 9 Do R 8438 rareits der tadt nähere orge empfing am Dienstag die Führer der Parteien HKagſe zum r rer drückte e ran e nt i

Gutſchkow mit Ausnahme der Jrenyartei und des linken Flügels r d gen n r g drückte in ſener Dilttder Arbe iterpartei und gab die bedeutſame Erklärung Haag 12 Juli Eigene Drahtmeldung Die anſprache zunächſt die Hoffnung aus daß es dem indas nur der Gegenrevolution ab daß England zu einer noch weiter Morting Poſt meldet aus Stocholm vom Juli der Zwiſchenzeit r en Ausſchuß gel Dngern werde
Wi 9 W Nundgchgu greifenden Heeresergänzung ſchreitenſ Ledebour und Haaſe die Führer der deutſchen in h auf die Wablr c r

melden es ſei den e Velſchelri nene feſt aſtellen vo wohnen haben von der deutſchen Regierung keine erinnerte dann an vie Pflicht älles vom Heere fern
die geſamte gegenrevolutionäre Bewegung vom früheren lohd Georg De 7 W he ind P ä ſ ſ e beſommen können zuhalten was ſeinen Siegesglauben erſchüttern könne

e emapräftenten G utſchkow ge leite werde Gutſch 2 rge i g r eitg et Der Präſident ſchloß mit einem Bekenntnis zum
J kow den England mit reichlichen Geldmitteln ver J 12 Preußentur Preußen müſſe preußiſch bleiben dav p ürich Ju li E igen c T Drahtmeldung D er d e Preuße ntum ren zen nufſe eſehen habe befinde ſich in Charbin von wo er Unte Schweiß Preßtele graph meldet Wie den Pariſer Aus bem Ha ptausſchuß des mit dieſer auf Pflicht und Autorität g gründet Hohen
t nehmungen gegen die Maximaliſten und gegen die Blättern zu entnehmen iſt enthielt die Rede 4 zollernſtaat mit ſeinem perſönlichen aktiven KönigtumNittelmächte organiſiere Lloy d Georges die er im amerikaniſchen Keichstages Kern und Rückgrat des Reiches bleibe
t 5 i r Kc t 24 z Lager hielt einen Satz der nicht übermittelt wurdeh Die rumüniſche Kammer über das Zehn üuſerte Ach re übermittett wirde Her neue Kriegskredit angenommen B B 12 Juli at Amtlich

h d ln II e 101 re i feine M 9 Z uli a nd Amtlic5 Moskauer Attentat Wen Kaiſer und ſeine Miniſter die vom n äſie Jn der geſtrigen Sitzung des Hauptausſchuſſes des W T Berlin Futt ntliper ilfon aufgeſiellten Bedinun mnehmen l Mein t her den Oertliche Kämpfe ſüdweſtlich BailleulW 7 B 2 ulareſt 12 Juli Aus T wird 0 J W 1 e e u n an c et tage San u De Der 7 r 9 zat 1 c en J r t C g J g 9 A r ti tön den Frieden nicht nur mit Amerika ſondern e n r G unt f dem Weſtufer der Apregemeldet In der geſtrigen Kammerſitzung geiſelte Fugla n x d Treue a n r kredit von Milligarden bei Stimmenthal Und auf dem fette
e Abgeordnete Stoian die verabſcheuungswürdige en da daß der Aatſer eine al tung der Polen fen die Stimmen der nnabhängigen m

Krofen m un u W al vudhr gegen den Grafen Mirbach und lenkt gieich 3 Unwaß S pzigl W T B Wien 12 Juli Amtlich wird vertig die Aufmerkſamkeit der gierung auf nd uf run läniſf e den be fi indlichk chen ru ſ l ch le hmn l a vurde 2 lautbartt r C C n Wir ver feinen Fußhre r n yigenten Kamnierpräſident Meißner erklärte l mr r n en er Beratur gen i Bewirtſchaftung vo Nirgends größere Kampfhandlungendie Kammer ich de n Aeuß run gen des Abgeor d 1 eu n v u nd 9 S aue nut and nicht S ch 1 n Aluminium i edey Der Chef des Generalſtabeset n Stoian anſchließe und die deutſche Regierung geren r Erbe treten ſchaft ein t 5 d ure Vorbe pingun gen ausgeführt habe Der Miniſter n t rortet d g ter l t rn u e r bau Sira A e u ß e r en e rtlärte daß die Regieru ing di 4 r DI 4 II J e 2 ge der ig meinen Be 39 R a ten d Pauptanu sſchuſſe iſt nach t u a rord C awf ordses im C berh ruſ ein
Tat recht ſcharf verurteile und bezüglich der fehlende 2 h h r Ausland r die in endet T mentritt vorqusſichtlich in d d t teſten a erlebt wurd ſo daß nurv n pie einun rſrhbief F iten antf t l der in al h 90 ſtellten M rmeGarantien verſuchen werde ihre Pflicht zu tun Anlaß gegeben hat Ter Miniſter d e n 1 Oltoberwoch z der im jahre hergeſtell

1 d 2 4 J b r CRatifizierung des türtiſch ruſſiſchen erklärte amens der Regierung die 5 ganze Froge der Reichstga uſel 12 Jull I Haag g
9 n nochn erwogen habe alle Froge internierung l Baſe 2 Juli Aus London berichtet Havas JnFriedensvertrages oder Deportation ſowie alle Naturaliſationsbewilli ſetzte geſtern die zweite Leſung e des Brauntwein einer Kohlengrube in Arbuckle Shottrand wurB T v Verlin 12 Juli Amtlich Heute gungen ſollten nochmals geprüft werden Jede monopols fort T wurde angenommen ebenſo den durch einen Erdrutſch 19 Dann verſchüttet Bis

ſind im Auswärtigen Amt in Berlin zwiſchen dem tür Namensänderung werde für ungiltig erklärt wenn eine große Reihe weiterer Paragraphen im weſent Mittwoch abend gelang es den Rettungsmannſchaften
n Botſchafter Hakki Paſcha und dem bevoll kein beſonderer Erlaubnisſchein vom Miniſterium des lichen 5 den Beſchlüſſen des Ah Im mit den Verunglückten eine Verbindung herzüſtellenh R Ar z n hr m Nahr tung i i rächtigten Vertreter der ruſſiſchen ſozi aliſiſchen Jnnern vorlie ege und zwar werde dies auch bei früher Paragraph 13 32 wu tde nach läng erer Debatte der Satz und ihnen Nahrung zuzuſchicker

öde tativen Sorvjette vublit Se tn J d e d e Nati erfol e f

ikationsurkunde n zu dem Frieden avertrag von fein liche r Banken die überdies ſchon ſo gut wie ken n für jedes Mi init d und Jahr eine Gabe
reſt Litowsk vom 3 März rkiſch lahmgelegt ſeien ſeſen die nötigen Schritte zur ſo als Rück gütung aus der P volka zu heſchen Zuſavertrage zu dieſen Vertrag a u s fortigen Ltquidierung und Schließung getan worden zahl n ſei geſtrichen und auf Antrag Blunck F Vp mit eilen laſſen daß ihr Sohn Anfang Juni an dex

Betauſcht worden Da die ſeindlichen Banken dazu benutzt würden den im Paragraph 252 b der Satz eingefügt daß bei den

gter Namernsänderung der Fall ſein Bezüglich daß den Kranken
Genſ 12 Juli Der ar gen Kriegsminifter

u der Witwe des Abgeordnete Jaurds amtlich

Spitze ſeiner Kompagnie gefallen iſt



Bericht der Operſlen Peereslertung

W T B Großes Hauptquartier 12 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Artillerietätigkeit lebte am Abend auf und

ſich während der Nacht zu igen er
berfällen auf Kampfftellungen und Hintergelände

Südweſtlich von Ypern und Bailleul ſowie nördlich
von Albert wurden ſtärkere Vorſtöße mehrfach Er
ſundungsabteilungen des Feindes abgewieſen

Heeresgruppe Deutſch r Kronprinz
Zwiſchen isne und Marne blieb die Tätigkeit der

Franzoſen rege Jn Vorfeldkämpfen am Walde von
VillersCotterets machten wir Gefangene Oeſtlich von

z ſchlugen wir Erkundungsvorſtöße des Feindes
zur

Leutnant Reckel errang ſeinen 20 Luftſieg
von dem geſtern im Anflug auf Koblenz gemeldetenamerikaniſchen Geſchwader fiel auch das Kdſre Flug

zeug durch Aoſchug unſere Hand
r Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
der Ententeaufmarſch im OYſten

Mit allen Mitteln iſt die Entente beſtrebt wieder
Einfluß auf den Oſten zu r und eine neue

Oftfront zu bilden Das Ziel das ſie dabei verfolgt
iſt klar und deutlich Der Krieg ſoll auf ruſſiſchem
Boden von neuem entfacht werden um die deutſche
Heeresleitung zu zwingen wieder Truppen nach der
Oſtgrenze zu entſenden und dadurch die Weſtfront zu
ſchwächen Mit Gold wird nicht geſpart Jn ihren
Mitteln iſt die Entente mit England an der Spitze
nicht wähleriſch Sie bedient ſich der am weiteſten
ſinks ſtehenden Parteien der Sozialrevolutionäre
ebenſo wie aller reaktionären Elemente Sie ſcheut
vor Meuchelmord nicht zurück Da es ihr nicht ge
lungen iſt die Sowjetregierung zum Bruch des Frie
dens mit den Mittelmächten und zur Wiederaufnahme
der Feindſeligkeiten zu bewegen richtete ſie ihre dunk
len Machenſchaften zunächſt gegen die Bolſchewiki um
deren Sturz herbeizuführen Sie hofft dann eine
Partei an die n bringen die von ihr abhängig
iſt e ſofort den Krieg mit Deutſchland beginnen
würde

Die Entente beſchränkt ſich aber nicht allein auf dies
Eingreifen in die inneren Verhältniſſe Rußlands
ſondern trifft gleichzeitig militäriſche Maßnahmen
mit denen ſie zunächſt den offenen Kampf mit der
Sowjetregierung der Bolſchewiki aufgenommen hat
und die zugleich die Grundlage für den neuen Krieg
gegen die Mittelmächte in erſter Linie gegen Deutſch
land bilden ſollen Man erkennt aus dieſen mili
täriſchen Maßnahmen deutlich den Grundgedanken
eines neuen Aufmarſches der ſich von der Küſte des
Eismeeres bis zum Kaſpiſchen und Schwarzem Meer
erſtreckt Jm allgemeinen laſſen ſich drei verſchiedene
Abſchnitte und neugeplante Unternehmungen unter
ſcheiden

Auf dem Nordflügel befinden ſich ſchon ſeit längerer
Zeit an der Murmanküſte und an der Murman
bahn Ententeſtreitkräſte die in der letzten Zeit be
trächtlich verſtärkt worden ſind Neuerdings ſind auch
ſtarke engliſche Seeſtreitkräfte eingetroffen
die weitere Truppentransporte mitgeführt haben An
geblich dient dies alles nur zum Schutze der noch
in Archangelsk liegenden Vorräte in Wirklichkeit
will ſich aber England dort eine neue ſtrategiſche Baſis
ſchaffen von der aus es in gleicher Weiſe 47 Finn
land nach Weſten wie gegen die Sowjetregierung nach
Süden vorgehen kann Auf letztere Abſicht deuten auch
die umfangreichen Truppen und Materialientrans
vorte die in ſüdlicher Richtung ſtattgefunden haben
Mit der Beſetzung der Küſte des Weißen Meeres und
der Beherrſchung der Murmanbahn durch England iſt
die Sowjetregierung von dem einzigen noch übrig ge
bliebenem eisfreien Hafen abgeſchnitten ohne jeden
Ausgang nach dem Meere im Norden da auch
Archangelsk und die von dort nach Petersburg
führende Bahn von der Entente beſetzt iſt Daß ſich
England dort dauernd feſtſetzen will geht aus der
unter engliſchem Schutz ſtattgefundenen Gründung
der Eismeerrepublik hervor deren Verteidigung

zu SoWwjetfeglerung hat le ihr hierdurch drohende
Gefahr wenn auch reichlich ſpät erkannt einen
ſcharfen Proteſt gegen die Beſetzung ihres Gebietes er
hoben und mit den ſchärfſten Maßnahmen gedroht
Angeblich ſollen auch ſchon Truppen nach dem Norden
entſandt worden ſein Ob die Regierung aber bei den
ſchweren inneren Unruhen imſtande ſein wird etwas
Ernſthaftes zu unternehmen bleibt abzuwarten
Finnland verhält ſich zurzeit noch abwartend

der Mitte hat die Entente unter Benutzung der
tſchechiſch ſlowakiſchen Truppen ihren
Einfluß auf den größten Teil von Sibirien aus
gedehnt das ſich zu einer gemeinſamen Republik zu
ſammenzuſchließen ſcheint Die Volſchewikitruppen
die überall in Minderzahl waren haben dagegen nichts
ausrichten können Jn Wladiwoſtok ſindJapaner gelandet über deren Stärke aber noch
keine genauen Angaben vorliegen Die einzelnen Nach
richten widerſprechen ſich vollkommen Jedenfalls
ſcheint nach den neueſten Nachrichten die Entente Japan
dort freie Hand gelaſſen zu haben Die ſſchechiſch
ſlowakiſchen Truppen ſtehen mit ihren Hauptkräften
beiderſeits des Ural und wollen größere Erſolge er
zielt haben Sie haben die Verbindung mit den auf
dem linken Flügel ſtehenden Koſakenabteilungen des
Don Wolga Orenburg und Kubangebietes auf
genommen die ebenfalls gegen die Bolſchewiki vor
gegangen ſind Auf dem äußerſten Flügel haben die
Engländer von Jndien aus den Vormarſch in das
Jnnere von Perſien angetreten deſſen Süd und
Mittelteil ſie bereits vollkommen befeſtigt haben So
hat die Entente auf der ganzen Oſtfront neue Verwick
lungen geſchaffen und einen neuen Aufmarſch vor
bereitet der zunächſt zwar gegen die Bolſchewiki und
die Sowjetregierung in Wirklichkeit aber gegen
Deutſchland gerichtet iſt

Nach den letzten telegraphiſchen Nachrichten iſt es
der Sowjetregierung in Moskau gelungen den Auf
ſtand niederzuſchlagen ſodaß ſie wenigſtens dort wie
der Herr der Lage iſt Danach kann man hoffen daß
ſie auch mit den übrigen Unruhen im Jnnern fertig
werden und dann ihre Kräfte zur Niederwerfung der
tſchechiſchſlowatiſchen Truppen und zur Vertreibung
der Entente von der Murmanküſte verwenden kann

Mit den Pionieren zur Marne
Von Leutnant d R Otto Riebicke

Sehluß

Jnzwiſchen iſt es in unvergleichlicher Tatkraft und
Arbeitsfreudigkeit auch gelungen eine hundert Meter
lange ſchwere Brücke für den Nachſchub über die Ailette
zu ſchlagen Als auch dieſe Arbeit bewältigt iſt greifen
die Pioniere ununterbrochen in den Nachſchub ein und
helfen ihm den Chemin des Dames zu überwinden

Während die Feuerwalze über den Chemin des Da
mes rollt ſtößt Leutnant Stahl vom Heeres
pionierbataillon Chriſt auf ein ſtark ausge
bautes Maſchinengewehrneſt Von Erdklotz zu Erd
klotz ſpringend erkundet er die Lage der peitſchenden
Waffe nach ſeinen Angaben kann ſie ein Minenwerfer
zudecken Pionierunteroffizier Kölbach von dem
ſelben Bataillon läuft aus eigenem Antriebe in die noch
beſetzte feindliche Stellung und holt aus einem Unter
ſtande drei franzöſiſche Offiziere und ſiebzehn Mann
heraus deren Ausſagen für den weiteren Fortſchritt
der Kampfhandlung von Bedeutung werden Die
Kompagnie Stahl geht über den Höhenzug von Paiſſy
weiter vor beſetzt Revignon und kommt vor Chery an
das vom deutſchen Verfolgungsſeuer erfaßt wird
Trotzdem dringen Pionierpatrouillen in den unter
ſtarkem eigenen Artilleriefeuer liegenden Ort ein und
erkunden daß Chery ſelbſt nur noch von ganz ſchwachenfeindlichen Kräften beſetzt iſt die Höhen aßinter aber

eben zur Verteidigung eingerichtet werden Auto nach
Auto rollt mit neuen franzöſiſchen Verſtärkungen heran
Der Artillerie wird das Erkundungsergebnis mit
geteilt und ſie legt ihr Feuer auf die rückwärtigen
Höhen Die Pioniere und die Jnfanteriſten treten zum
Sturm an der Feind flieht und muß die Autokolonnen
in unſern Händen laſſen

Badiſche Pioniere ſtehen vor dem Winterberg
Die Kolonnenwege ſind bereit und die Brücken über
die verſumpfte Ailette ſtehen fertig da Aus vier
tauſend Rohren legt ſich das Trommelfeuer gegen die
Hänge und auf die ſteile Höhe des weitblickenden Ber

ſtelgen die erſlen deutſchen Leilchtkügern vom Wittrer
berge hoch und gleich darauf ſteht das erſte deutſche
Geſchütz am Fuße der mächtigen Bergkuppe Lange
Troſſen werden an das Geſchütz befeſtigt und Kano
niere Pioniere und Jnfanteriſten fünfzig Mann im
anzen ziehen das Geſchütz ruckweiſe am Hange hoch

Geſchütz auf der Höhe des Winterberges und kann da
Verfolgungsfeuer aufnehmen

Jm Weſtabſchnitt des Kampfraumes iſt die Aisne
das Hindernis vor unſeren Stellungen Auch hier die
Vorbereitungen der Tage und Nächte auch hier der
ſchnelle Uebergang der den Angriff vorträgt

Oeſtlich der Einmündung der Miette in die Aisne
wehrt ſich der Feind mit beſonderer Energie Er hält
das jenſeitige Ufer beſetzt und läßt unſere Jnfanterie
nicht dazu kommen ihre Schnellbrücken über den faſt
vierzig Meter breiten Fluß zu bringen Oberleutpant
Hoffmann vom Heerespionierbataillon
Töpfer der den Sturmtruppen zu Erkundungs
zwecken mit ſeiner Gefechtsordonnanz gefolgt iſt ent
deckt am feindlichen Ufer ein franzöſiſches Ponton Zu
ſammen mit dem Krankenträger Vogt von der
kämpfenden Jnfanterie ſchwimmt der Offizier über die
Aisne und es gelingt ihm trotz der ſtarken Strömung
und der heftigen feindlichen Beſchießung das Ponton
loszubinden und über den Fluß zu führen Mit die
ſem Ponton beginnt Oberleutnant Hoffmann ſofort die
Jnfanterie überzuſetzen Schon nach knapp zehn Minu
ten ſtehen dreißig Mann und zwei Maſchinengewehre
am feindlichen Ufer Mit Hilfe eines vorgefundenen
Drahtſeiles wird in aller Schnelligkeit ein regelrechter
Fährbetrieb eingerichtet und trotz der außerordentlich
ſtarken feindlichen Gegenwirkung ſtehen bereits um elf
Uhr hundert Mann und vier Maſchinengewehre mit
reichlicher Munition am andern Ufer Jnzwiſchen
haben die zuerſt übergeſetzten Jnfanteriſten den parallel
der Aisne fließenden Kanal beſetzt und die Sprengung
der hinüberführenden Brücken verhindern können ob
wohl der Feind immer wieder verſuchte die fertig an
gebrachte Ladung zur Exploſion zu bringen So konnte
der Angriff auch an dieſer ſchwierigen Stelle dank dem
todesmutigen Eingreifen eines Pionieroffiziers ohne
Verzögerung vorgetragen werden

Wenige Stunden nach dem Angriff ſteigen unſere
herrlichen Truppen von dem Kamm des Chemin des
Dames in die üppige Landſchaft des Aisnetales hin
unter Schneller und immer ſchneller geht der deutſche
Vormarſch Wohl gibt es noch hier und da Wider
ſtand zu brechen Flußläufe und Sumpf zu überwin
den aber alle dieſe Hinderniſſe ſind gering im Ver
hältnis zu denen die uns der Chemin des Dames mit
ſeinen Sumpfgürteln entgegengeſetzt hat

Dennoch hat auch die kaum ſechs Meter breite Vesle
ihre ſchwierigen Uebergangsſtellen So bei Fismes
wo ſich der Feind zum erſten Male wieder energiſcher
feſtſetzt Hier iſt es der Pionierleutnant Schiche
dem es gelingt den Angriff über den Sumpfgürtel
fortzutragen Mit weiter Umfaſſung geht er mit einigen
Pionieren im Sumpfgelände vor und erreicht in un
mittelbarſter Nähe des Feindes die zwar nicht breite
aber doch ziemlich tiefe Vesle während der Jnfanterie
kampf zu äußerſter Heftigkeit entbrennt Kurz ent
ſchloſſen läßt Leutnant Schiche zwei dickſtämmige
Bäume umfſägen deckt das Sägegeräuſch durch Ge
wehrfeuer an anderer Stelle ab und ſtellt ſo eine be
helfsmäßige Brücke her über die er mit Leutnant
Sigel und einigen Pionieren vordringt Jnzwiſchen
hat der Feind den Uebergang aber bemerkt und kommt
mit weit überlegenen Kräften zum Gegenſtoß vor Es
entſpinnt ein heftiger Feuerkampf in dem ſich die
leine Schar der Pioniere heldenmütig zur Wehr ſetzte
bis die Jnfanterieverſtärkung über die Baumbrücke
nachfommt und den umfaſſenden Angriff auf Fismes
erfolgreich durchſetzen kann

Am 29 Mai wird das Dorf Seringes von ejner
Pionierkompagnie in der Stärke von ſechzig Gewehren
in ſelbſtändiger Handlung erobert Die Kompagnie
befindet ſich auf dem Vormarſche zu einer Brückenſtelle
und erhölt plötzlich kurz vor Seringes heftiges Ar
tilleriefeuer Ohne weiteres dringen die Pioniere in
das Dorf ein wo ſie von einem Hagel von Gewehr
und Jnfanteriegeſchoſſen empfangen werden Von
Haus zu Haus ſäubern ſie das von einer mindeſtens
ſünffach überlegenen Uebermacht beſetzte Dorf Es ge
lingt ihnen einen abſteigenden Hang zu erreichen und
ven Feind durch anhaltendes Gewehrfeuer zu immer
weiterem Rückzug zu zwingen Aufrechtſtehend feuern

Jn knapp zwanzig Minuten ſteht dieſes erſte m ba
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Kriegsallerlei
Ein Kriegsſtiefelgeſchichte

Jm Kriege ſind derbe Stiefel ein gar wichkiger
Beſtandteil der Ausrüſtung Die lange Dauer des
Weltkrieges läßt es verſtändlich erſcheinen daß unſer
Stiefelvorrat knapp geworden iſt und daß man des
halb den Gefallenen vor der Beerdigung die Stiefel
auszieht Sie ſind eben gar zu koſtbar gar zu not

Jm Kriege 1870 71 gab es zwar keine Stiefel
not aber es kam doch oft genug vor daß unſere Sol
daten bei Gefallenen beſſere Stiefel ſahen als ſie ſelbſt
hatten oder daß die ihrigen abgelaufen waren und
nicht ſchnell genug erneuert werden konnten So zog
man denn auch damals den Gefallenen oft die Stiefel
ab Nach der heißen Schlacht von Gravelotte le
einem Soldaten der nach paſſenden Stiefeln auf dem
Schlachfelde ſuchte eine merkwürdige Geſchichte Er
hatte einen Toten erblickt der mit einem eigen
artigen Mantel bedeckt war unter dem ein paar präch
tige Reiterſtiefel hervorlugten Kurz entſchloſſen
machte er ſich daran die Fußbekleidung ſich an
zueignen als der Tote plötzlich erwachte ſchimpfte und
mit den Beinen um ſich ſtieß Der andere nahm vor
Angſt ſchleunigſt Reißaus Der Tote war der ruſſiſche
Militärattach Kutuſow der wie alle anderen Wür
denträger mangels eines Obdaches auf dem Schlacht
felde biwakieren mußte Selbſt für König Wilhelm
war nur eine erbärmliche Stube in einem zerſchoſſenen
Bauernhäuschen aufgetrieben worden

Suchomlinow als roter Gardiſt
Der frühere ruſſiſche Kriegsminiſter Generat

Suchomlinow der nach ſeiner Entlaſſung aus der Haft
in den ärmlichſten Verhältniſſen lebt hat die Regie
rung der Volkskommiſſare um Aufnahme in die Rote
Garde erſucht Wie Petersburger Blätter berichten
wird ſeinem Geſuche entſprochen werden doch ſoll er
ſeines hohen Alters wegen nur im inneren Dienſt Ver
wendung finden

Zarſkoje Selo als Kinderkolonie
Die ehemalige Reſidenz des Zaren Nikolaus Zar

ſkoje Selo wird wie Naſch Wjek mitteilt in eine
Kinderkolonie umgewandelt werden die ein päda
gogiſcher Muſtermittelpunkt für ganz Rußland werden
ſoll Dazu werden alle früheren Hofgebäude und ein
richtungen mit Ausnahme des künſtleriſch Wertvollen
verwendet Das Alexanderpalais ſoll als Muſter der
Geſchmackloſigkeit ein Muſeum des Narrengeſchmacks
der letzten drei Zaren werden Die Vorbereitungen zu
der ſchon im Gange Es ſind ſchon tauſend

inder da
Soldatendank

Daß das Kräutlein Dankbarkeit auch in Frankreich
gedeiht ſelbſt wenn es ſich um einen Feind handelt
das lehrt die Widmung eines Buches von Maurice
Wullens das jüngſt in Frankreich erſchienen iſt
Wullens hat nachdem er aus der Gefangenſchaft in
Deutſchland zurückgekehrt war Erinnerungen aufge
zeichnet die er kürzlich veröffentlichte Er leitet ſie in
folgender Form ein Meinem Bruder dem württem
bergiſchen Soldaten deſſen Namen ich nicht kenne der
am 30 Dezember 1914 im Bois de la gruerie indem
er voll Edelmut von ſeinem tödlichen Beginnen abließ
mir das Leben rettete dem Freunde Leonhard Helm
der im Kriegsgefangenenlager Darmſtadt mich wie ein
guter Vater pflegte und den Kameraden Erhardt Al
bert Kieſer und Karl Buſinger die mit mir wie Men
ſchen ſprachen ungerechnet die manchen anderen dere
Namen ich nicht kenne ihnen widme ich in Herzlichkei
dieſe Zeilen

Kriegshumor
Ausgleich Schlächtermeiſter zur Kundſchaft

Beklagt euch doch nicht immer über die kleine Ration
Fleiſch Heute iſt s ſo zäh daß ihr grad ſo lang drau
zu eſſen habt wie früher an der dreifachen Menge

Meggendorfer Blätter
Zeitgemäß Heiratsluſtiger Die junge Bäuerin

die ſich auf meine Heiratsannonce gemeldet hat weiß
worauf es in der heutigen Zeit ankommt Sie ſchrieb
mir daß ſie eine fette Sau mit in die Ehe bringen
werde und als ich ſie daraufhin um eine Photographie
bat ſchickt ſie die Photographie von der Saudie Pioniere unter die ſchließlich gänzlich zurück

zu Waſſer und zu Lande England übernommen hat ges Die Jnfanterie geht vor Ueberraſchend ſchuell flutenden Franzoſen Rechts und links ohne Verbin Flieg Blätter

Fahrpreis
Nnzeiger

zum Preise von 20 Pfg auswärts 50 Pfg erhältlich in den Gescheäftsstellen der Haltischen Nachrichten General Anzeiger sowie bei
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Das zum Taſchenfahrnlan Sommer 1918 Nusgabe vom 15 Mai erſchienene Ergänzungsblatt das eine Keihe Veränderungen bezw neue Süge enthält kann von allen Inhabern des Taſchen

Das Rätſel der Villa Längenbach
Roman von Matthias Blank

6 Nachdruck verbotenAber ebenſo plötzlich fand er ſich wieder er richtete
ſich auf ſtrich ſich mit den geſpreizten Fingern einige
male durch das Haar und lächelte zuerſt wie unbeholfen
über ſich ſelbſt und ſetzte ſich dann

So ſammelte er ſich eine Weile dabei ſaß er zurück
gelehnt die Hände geballt auf dem Schreibtiſche

Langſam ſtand er dann auf
Er ſchien dabei zu einem Entſchluß grkommen zu

ſein er griff nach dem Brief der jene Wirkungen zur
Folge gehabt hatte trat damit an den Ofen und
brannte dort den Brief mit einem Streichholz an er
ſah zu wie die Flamme ihn verzehrte Aber das
allein genügte ihm noch nicht Mit dem Brieföffner
zerſtieß er noch den ſchwarzverkohlten Reſt damit
nichts übrig bleiben durfte was einmal etwas von
dieſem Briefe verraten könnte

Bei dieſer Vernichtungsarbeit aber war in ſeinem
Geſichte der Ausdruck geſpannten Denkens ſo ſtark
war er beherrſcht daß die Adern auf ſeiner Stirne
wie Stricke lagen

Und langſam kehrte er dann wieder zu dem Schreib
tiſche zurück

4 Kapitel
Seit drei Tagen beobachte ich dich bereits Was

ift mit dir Kaum daß du bei Tiſch erſcheinſt Dann
hälft du dich ſelbſt wie ein Gefangener Jmmer biſt
du in deinem Zimmer Du machſt keine Spaziergänge
keine Beſuche du gehſt nie aus Willſt du mir das
nicht erklären

Bobby von Matrai hatte das Speiſezimmer eben
wieder verlaſſen wollen da war ihm ſeine Schweſter

egenüber getreten Sie ſiellte ſich vor die Türe hin
o daß er an ihr nicht vorüber konnte ohne Beſcheid

zu geben Ein leiſes Zittern ihrer Stimme verriet
ihre Beſorgnis

Die haſtenden Worte die von ihren Lippen
ſprangen trafen ihn ſo überraſchend daß er wie ge

fahrnlanes gegen Vorzeigung desſelben in unſerer

lähmt ſtehen blieb und nichts zu antworten wußte
Elſe von Matrai aber dachte dabei nur daran daß er
nicht antworten wollte und drängte noch mehr

Wie menſchenſcheu biſt du Ernſt iſt es bereits
aufgefallen Auch die Einladung zu dem Feſte des
Freiherrn von Treſſendorf haſt du abgelehnt Das
kann doch ſo nicht weiter gehen Haſt du nicht ein
mal zu deiner Schweſter Vertrauen

Da hatte ſich Bobby von Matrai gefaßt er ver
ſuchte zu lächeln und ſagte dann in erzwungener
Harmloſigkeit

Die Arbeit hält mich Jch will ein größeres Wert
abſchließen Da darf man ſich nicht zu ſehr ablenken
laſſen

Das iſt nicht wahr Bobby
täuſchen Wie oft habe ich mich ſchvn an die
deines Zimmers geſchlichen und dort gelauſcht
hörte dich nur immer auf und niederſchreiten
einer der keine Ruhe finden kann

Das verſtehſt du nicht Dabei laſſen ſich die Ge
danken am beſten zuſammenfaſſen

Bobby Jſt es denn wahr
Wie ihre Stimme fragte das ließ die Liebe fühlen

mit der ſie ſich um ſeinetwillen ſorgte Da wich er
ren Blick aus Und mit ſchnellen Worten fügte er
hinzu

Alles eilt und drängt auf mich ein denn ich will
wieder fort Jch habe von München aus die Auf
ſorderung mich einer Expedition nach Tibet an
zuſchließen

Du du willſt wieder fort
Natürlich Das iſt doch meine Lebensaufgabe
So ſchnell
Die Gelegenheit iſt zu günſtig
Hatteſt du ſie nicht geſucht
Wieſo
Um fortzukommen Weil weil ſie dir wieder

begegnet iſt
Als ſie das ſagte da zwang ſie ſeinen Blick daß er

ſie für einen Augenblick ſuchte Dieſes flüchtige Be
gegnen aber genügte ſie hatte es in ſeinen Augen ge

Damit willſt du mich
Türe

Jch
wie

Geſchäſtsſtellen unentgeltlich bezogen werden

Augen flohen ſie ſofort wieder und ſchauten zerſtreut
nach einer anderen Richtung

oWas

Frau Kitt
geſehen

Flüchtig
Kannſt du dich nicht damit abfinden daß ſie dich

betrogen hat Der Reichtum des Generalkonſuls iſt
ihr eben begehrenswerter erſchienen als deine Liebe
die ihr nichts bieten konnte als deine Treue und Hin
gabe

Wer ſagt dir das
Weshalb hatte ſie die Verlobung ſo raſch gelöſt

Und warum ſo ſchnell die Werbung des Generalkonſuls
angenommen Bedeutete das nicht einen Gewinn
den ſie ſich auf dem Papier errechnen konnte

Weshalb beſchimpfſt du ſie
Wie willſt du anders erklären wie ſie an dir

handelte Und das trägſt du immer noch wie eine
Laſt Jſt es nicht ſo

Da ertrug Vobby von Matrai ſein trotziges Ver
ſchweigen nicht mehr länger es war als müßte mit
einem Male laut werden was er bisher in ſich hin
untergewürgt hatte

Ja ja aber ich kann mich dagegen nicht wehren
Und deshalb nützt mir eine Flucht

Bobby ſei doch vernünftig Verdient ſie das
daß du jetzt noch eine Treue hältſt die ſie gar nicht
verlangte Sie hat dich ja preisgegeben wie ein zer
brochenes ein unnützes Spielzeug

Nein
Warum tat ſie es dann
Warum wiederholte er nur ſeine Augen ſtarr

ten auf den Voden und ſeine ſehnigen Hände zuckten
in nervöſer Erregung

Und ſo raſch hatte ſie den Erſatz
Sie hatte ſich in mir getäuſcht
Jn dir Hat ſie das erklärt
Ja
Das konnte nicht Wahrheit ſein

meinſt du
Längenbach Du haſt ſie ja wieder

Du warſt

du dich auch ihr gegeben Wie alſo hätte ſie ſich
täuſchen ſollen

Sie hat es ſo bezeichnet
Und du glaubteſt daran
Jch mußte
Und du forderteſt nicht mehr
Sie wollte nicht mehr hören
Weil ſie dich um jeden Preis abſchütteln wollte

Finde dich doch darein Bobby Raffe dich auf Nimm
das Leben wie es iſt Denke doch an den goldenen
ſonnigen Frühlingstag der hinauslockt Folge ihm
Geh auf den Ziegelberg und ſchau dir die Baumblüte
an Erhole dich zerſtreue dich ſuche die Schönheit
Freude Bobby ſchüttle doch das grübeln ab

Jmmer heißer wurde ihr Drängen Tag um Tag
hatte ſie nun geſehen wie er litt wie er die eine
immer noch liebte trotzdem er durch Jahre Vergeſſen
heit geſucht hatte Deshalb wollte ſie ihn aufrütteln
ihm neuen Mut geben bis er ſich in das Unabänder
liche fügte und ſchließlich doch noch eine andere Lebens
freude gewinnen würde

Er ſtand vor ihr wie ein geſcholtenes Kind er der
auf ſeinen Reiſen den ſchlimmſten Gefahren Stand ge
halten hatte der in hundert Fällen Unerſchrockenheit
gezeigt hatte war nun wie willenlos

Er hob nur ganz langſam den Kopf
Liebſt du ihn Ernſt
Gewiß Aber was willſt du ßWenn etwas ein Fremdes ein Ungewiſſes Euch

trennte wenn du von ihm weggeriſſen würdeſt
Fortſetzung folgt

mm

leſen daß ſie die Wahrheit getroffen hatte denn ſeine immer und zu jedem wie ein offenes Buch So haſt

J Ren hinzutretende Vezieher
sZeitung erhalten den bisherVon g tieſes Romans ſoweit der

J Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert
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